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Wenigstens die wichtigsten Grundsätze für die Pflege eines
Kindleins sollte jedes junge Mädchen kennen lernen. Das
kleine Menschlein ist so hilflos und zart, dass auch die
bestgemeinte falsche Behandlung es in Gefahr bringen kann.

WAS HÄLTST DU DAVON?
Hauswirtschaftliche Wanderkurse.

„Der Mensch ist, was er isst". Stimmt's? Der eine bejaht,
der andere möchte um keinen Preis als „Materialist" gelten.
Doch hat das Wort seinen wahren Kern. Tatsächlich hängen
die Leistungen eines Menschen im Beruf und ganz allgemein
im Leben nicht allein von seinen Fähigkeiten ab, sondern
wesentlich auch von den Bedingungen, unter denen sie sich
entfalten können. Währschafte Nahrung, Sauberkeit,
Gemütlichkeit, kurz: ein geordnetes Heim ist für gesundes
körperliches und geistiges Gedeihen nötig. Diese Lebensbedingungen

sind aber nicht zum vornherein vorhanden ; sie müssen
geschaffen und gepflegt werden. Dafür sorgt die Hausmutter.
Das Heim ist ihr eigenstes Reich. Und man wird vielleicht
schon im Hausgang merken, ob sie es zu verwalten versteht!
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Aber kann nicht
auch der Mann in
die Lage kommen,
für sich selbst und
womöglich noch für
andere den Haushalt

besorgen zu
müssen, zum
Beispiel wenn einmal
die Mutter verreist
oder gar krank wird?
Wie gut ist es da,
wenigstens im Nötigsten

Bescheid zu wissen!

Doch es brauchen

noch gar keine
derartigen Pflichten
zu sein - ist es nicht

Flüchtig oder tüchtig Auch bei fein, mit Wanderkader
geringsten Arbeit kommt es meraden auszuzie-

darauf an, wie sie getan wird. hgn und irgendw0 jn
den Bergen selber zu

kochen? Solche Überlegungen sind für jeden Pfadfinder
selbstverständlich. Für ihn heisst es: sich in jeder Lage
zu helfen wissen! Aber auch andere Burschen haben denselben

Grundsatz und lassen sich in besonderen Kursen für
junge Männer in die Kochkunst einführen - das gibt es in
Basel und St. Gallen, und es ist nur zu hoffen, dass noch
mancher eine ähnliche Gelegenheit entdeckt.
Merkwürdigerweise glauben heute noch viele junge Mädchen
nicht, dass Kochen und Haushalten gelernt werden müssen.
Es ist aber eine trügerische Auffassung, dass „man es dann
schon kann, wenn man muss"! Während jeder Beruf seine

Ausbildung, dazu Übung, Erfahrung und „Liebi zur Sach'"
erfordert, sollte wohl just etwas so Lebenswichtiges wie die
Führung des Haushalts von selbst beherrscht werden?
Unmöglich! Deshalb heisst es: der Mutter helfen, zu ihrem und
zum eigenen Vorteil! In den meisten Kantonen finden auch
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Im h a u s w i r t s c h a f 11 i c h e n
Wanderkurs lernt man nicht nur
„von ungefähr" kochen. Das
Einteilen der Arbeit, das Bemessen der
Quantitäten und noch manch

anderes ist wichtig - dazu aber weiss
die Lehrerin auf nützliche „Vorteil"
aufmerksam zu machen, die einem
die Arbeit für immer erleichtern.

in den'Schulen, bzw.
Fortbildungsschulen
Hauswirtschaftskurse statt. Sie sind
selbst für- jene Mädchen
lehrreich, die daheim schon

tüchtig Hand angelegt
haben. Dennhierwerden nicht
allein die einzelnen Tätigkeiten

gelehrt, sondern auch
die Zusammenhänge der
Hauswirtschaft mit
grösseren Lebensgebieten, der
Volkswirtschaft, der Chemie

usw. aufgezeigt. Da
erkennt die Schülerin auch
die unscheinbarste Arbeit
in ihrem Wert.

Die Volkswirtschaftskammer
des Berner Oberlandes

hat noch eine ganz besonders

interessante Einrichtung

geschaffen, nämlich
hauswirtschaftliche
Wanderkurse, zu denen eigens
ausgebildete
Hauswirtschaftslehrerinnen auch ins
hinterste Bergdörflein
reisen, um in mehrwöchigem
Kurs die Mädchen und
Frauen im Haushalt zu
unterrichten. So sehr ist
es dem Staat daran gelegen,

tüchtige Hausmütter
heranzubilden, die das

Wichtigste besitzen: gute
Kenntnisse und „Liebi zur
Sach"!
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